
Vertriebsimpulse zur bKV und 
bAV

Martin Kraus und Claudia Petring



Ihre Referenten:



Betriebliche Gesundheitsvorsorge 

Neben der betriebliche Altersversorgung (bAV), die sich als Ergänzung zur gesetzlichen Rentenversicherung fest 
etabliert hat, ist die betriebliche Krankenversicherung (bKV) eine wichtige Säule der Firmenversorgungswerke. Sie 
bietet, zusammen mit der Unfallversicherung eine sofort erlebbare Fürsorgeleistung des Arbeitgebers. 

Mitarbeitervorsorge

Lebensarbeits-
zeitkonto (LAZ)

Betriebliche Alters-
versorgung (bAV)

Betriebliche Unfall-
versicherung

Betriebliche 
Kranken-

versicherung



Eine kluge Investition in die Gesundheit der Mitarbeiter lohnt sich!
Betriebliche Krankenversicherung – Die perfekte Ergänzung zur bAV

› Die Mitarbeiter profitieren direkt von den 
Leistungen durch eine bKV 

› Fehlzeiten reduzieren 

› Der Konkurrenz im Kampf um
Talente voraus sein 

› Schutz vor finanziellen Lücken

› Hochwertige Gesundheitsabsicherung

› Abschluss ohne Gesundheitsprüfung möglich

Chancen für Arbeitgeber Mehrwerte für Mitarbeiter

bKV - Betriebliche Krankenversicherung

Für Heute Für Morgen

bAV - Betriebliche Altersvorsorge



Die Medien verdeutlichen die Bedeutung der betrieblichen 
Krankenversicherung



Gesundheit – das Wichtigste im Leben der Deutschen
Ein universelles Thema, das jeden betrifft & fast jedem wichtig ist!

Quelle: Statista-Umfrage, 2018; Weitere Informationen: 990 Befragte, ab 18 Jahre; Welche Dinge im Leben sind Ihnen außerordentlich wichtig?
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Die betriebliche Krankenversicherung steht auf der Wunschliste 
deutscher Arbeitnehmer bei den Zusatzleistungen ganz oben

79 %

21 %

Nicht attraktiv
Attraktiv

Attraktivität einer betrieblichen Krankenversicherung für Arbeitnehmer*

* Im Rahmen der Studie wurden 1.003 Arbeitnehmer zwischen 16 und 60 Jahren im September/Oktober 2012 online befragt

Quelle: HEUTE UND MORGEN Finanzmarkttrends, Betriebliche Krankenversicherung (bKV): Akzeptanz, Attraktivität und Ausgestaltungswünsche aus 
Arbeitnehmersicht, Herbst 2012



Durch Studien belegbar:
Die betriebliche Krankenversicherung bleibt im Kopf

Arbeitnehmer schätzen den Wert der betrieblichen Krankenversicherung höher ein als anderer Personalzusatzleistungen

Vorhandenes Detailwissen zu angebotenen Personalzusatzleistungen

Quelle: Arbeitgeber- / Arbeitnehmerbefragung durch GfK, 2015; repräsentative Befragung von 2.000 Arbeitnehmern, Schülern und Studenten sowie
ca. 600 Personen, die in Unternehmen für das Thema Personalzusatzleistungen zuständig sind (Inhaber, Geschäftsführer, Personalentscheider)
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78 % der Arbeitnehmer, die bKV-Leistungen angeboten bekommen, 
können das Leistungsspektrum klar benennen; hier deckt sich die 
Arbeitnehmersicht stark mit der Arbeitgebersicht

Lediglich 69 % können den monatlichen VL-Zuschuss be-
nennen, obwohl dieser immer/meist 40 € beträgt

66% können den Gegenwert von Gutscheinen beziffern.

Nur 36 % glauben zu wissen, wie hoch ihre voraussichtliche bAV im 
Alter sein wird

Gerade einmal 24 % trauen sich zu die versicherte Invaliditätsleistung 
zu beziffern



Die betriebliche Krankenversicherung ist für Ihre Arbeitnehmer 
bedeutsam

betriebliche Altersvorsorge 

Sportangebote

Vermögenswirksame Leistungen 
betriebliche Krankenversicherung
Einmalzahlungen
Unfallversicherung
Mitarbeiterparkplätze
Mitarbeiterrabatte
Dienstwagen
Gutscheine
Jobticket
Kantinenzuschuss
Kinder-Notfallbetreuung
Betriebskindergarten
Diensthandy
Bahncard

Wichtigkeit der Personalzusatzleistung in %
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Quelle: Arbeitgeber- / Arbeitnehmerbefragung durch GfK, 2015; repräsentative Befragung von 2.000 Arbeitnehmern, Schülern und Studenten sowie ca. 600 Personen, die in Unternehmen 
für das Thema Personalzusatzleistungen zuständig sind (Inhaber, Geschäftsführer, Personalentscheider)

Jährliches Budget pro 

Mitarbeiter in EUR



Die bKV boomt - Immer mehr Arbeitnehmer profitieren 
Durch das Angebot der bKV von Ihnen als Arbeitgeber

„Das Wachstum bei der betrieblichen Krankenversicherung zeigt die Bereitschaft 

der Arbeitgeber, sich für die Gesundheit ihrer Beschäftigten zu engagieren. Es ist 

aber auch Ausdruck für den immer stärker werdenden Wettbewerb um Fachkräfte.“

Steffen Kampeter, Hauptgeschäftsführer Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA),
Handelsblatt vom 09. Januar 2020



Steuerliche Klarheit:
bKV-Beiträge sind Sachlohn!

1BFH, 07.06.2018 – VI R 13/16. 2Bundessteuerblatt II vom 28.06.2019, Seite 371.

Wird die Freigrenze von 50 EUR/Monat überschritten, sind die Beiträge ab dem ersten 
Euro steuer- und sozialversicherungspflichtig. Zu berücksichtigen sind hierbei 
beispielsweise auch Benzingutscheine oder ähnliche Zuwendungen an Mitarbeiter.

› Im Jahr 2018 entschied der Bundesfinanzhof (BFH) erneut, dass arbeitgeberfinanzierte bKV-Beiträge unter 
bestimmten Voraussetzungen Sachbezug sein können.1 Dieses Urteil veröffentlichte das Bundesfinanzministerium (BMF) 
im Bundessteuerblatt² und machte die Entscheidung bundesweit für alle Finanzämter bindend.

› Durch die neue Rechtslage können die bKV-Beiträge nach § 8 Absatz 2 Satz 11
Einkommensteuergesetz (EStG) bis zur Freigrenze von 50 EUR/Monat steuer- und sozialversicherungsfrei sein.

› Folgende Voraussetzungen müssen erfüllt werden: 

 Die Beiträge werden monatlich und vollständig durch den Arbeitgeber getragen.

 Der Arbeitgeber ist Versicherungsnehmer der Versicherungsverhältnisse der Mitarbeiter.

 Die Mitarbeiter können ausschließlich den Versicherungsschutz und nicht auch alternativ eine Geldleistung verlangen.



Vier entscheidende Kundenbedürfnisse verlangen nach einer Lösung 
– nach einer betrieblichen Krankenversicherung 

Die betriebliche Krankenversicherung als ein hervorragendes Instrument
der betrieblichen Gesundheitsvorsorge

Kundenbedürfnisse für die bKV Unsere Lösung

*Unternehmen mit bis zu 100 Mitarbeitern aus den Branchen verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe, Dienstleistungen und Handel. Quelle: YouGov (2015): 
Gewerbekundenmonitor Assekuranz 2015

Betriebliche Krankenversicherung R+V

› Sofort und nachhaltig erlebbar

› Vorsorge – bis schnellere Genesung

› Günstige und einheitliche Beiträge für alle 
Arbeitnehmer

Gesunderhaltung 
und Genesung

Mitarbeitermotivation

Mitarbeiterbindung

Mitarbeitergewinnung



Die Herausforderungen an eine kluge Personalpolitik wachsen (I):
Gesunderhaltung und Genesung!

Gesunderhaltung 
und Genesung

› Alternde Belegschaften

› Beschleunigung der Arbeitswelt

› Hohe Krankenstände

Herausforderungen 

Mitarbeitermotivation
› Eingeschränkte Identifikation mit 

dem Unternehmen

Mitarbeiterbindung› Fluktuation

Mitarbeitergewinnung› Fachkräftemangel



Bevölkerungstrend:
weniger Erwerbsfähige müssen mehr Senioren schultern. 

› Der Altenquotient bezieht die Anzahl der Personen ab 65 Jahren auf die Anzahl der Personen im erwerbsfähigen
Alter (20-64).

› Der Altenquotient spielt für die Finanzierbarkeit unseres Sozialversicherungssystems – insbesondere der gesetz-lichen Renten-, 
Kranken-, und Pflegeversicherung – eine große Rolle. Er zeigt, für wie viele ältere Menschen die Personen im Erwerbsalter „sorgen“ 
müssen – durch Beiträge zur Sozialversicherung, aber auch durch Arbeits-leistung, wie z. B. Altenpflege oder die medizinische 
Versorgung. 

› Für unsere Sozialversicherungssysteme bedeutet ein steigender Altenquotient, dass die Politik Maßnahmen
ergreifen muss, wie z. B. weitere Anhebungen des Rentenalters, weitere Senkung der Arbeitslosenquote,
Anhebung des Lohnniveaus oder Ähnliches. Andernfalls drohen in Zukunft Leistungskürzungen. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Statistischen Bundesamtes, 14. koordinierten Bevölkerungsvorausberechnung (Variante 1).

Auswirkungen auf die Sozialversicherungssysteme und deren Leistungen sind zu erwarten. 

Altenquotient: 31% 

2018

Altenquotient: 39% 

2030

Altenquotient: 53% 

2060



Im Alter nehmen krankheitsbedingte Beschwerden zu und führen zu 
längeren Ausfallzeiten
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Ø Krankheitstage pro Jahr1

1 Arbeitsunfähigkeitstage nach Altersgruppen und Geschlecht, 2019. 

Quelle: Der Techniker Gesundheitsreport Arbeitsunfähigkeit 2020



Ob zu Hause oder am Arbeitsplatz –
kranke Mitarbeiter erzeugen hohe Kosten

Eigene Berechnung unter Berücksichtigung des durchschnittlichen Krankenstands in Deutschland aus 2019.
Quellen: Iverson D.C.; Krause R., Produktivitätsräuber Präsentismus in Personal 12/2007; Statistisches Bundesamt, Krankenstand

Kosteneinsparung durch Prävention und schnellere Genesung möglich

Jährliche Personalkosten 6.000.000 EUR

Belegschaftsgröße 100 MA

Ø Personalkosten je Mitarbeiter (MA) 60.000 EUR

Arbeitstage in 2021 (Baden-Württemberg) 253 Tage

Ø Personalkosten pro Arbeitstag ca. 240 EUR

Ø Krankenstand je Mitarbeiter 2019 10,9 Tage

Ø Kosten durch Absentismus je MA p. a. ca. 2.600 EUR

Ø Kosten durch Präsentismus je MA p. a. ca. 4.800 EUR

€

Kosten durch Absentismus

ca. 260.000 € (35 %)

Kosten durch Präsentismus

ca. 480.000 € (65 %)

∑
Die krankheitsbedingten Kosten von 
ca. 740.000 € entsprechen 12,3 % der 
jährlichen Personalkosten

Präsentismus

65 %

Absentismus

35 %



Die Herausforderungen an eine kluge Personalpolitik wachsen (II):
Mitarbeitermotivation

Gesunderhaltung 
und Genesung

› Alternde Belegschaften

› Beschleunigung der Arbeitswelt

› Hohe Krankenstände

Herausforderungen

Mitarbeitermotivation
› Eingeschränkte Identifikation mit 

dem Unternehmen

Mitarbeiterbindung› Fluktuation

Mitarbeitergewinnung› Fachkräftemangel



Betriebliche Gesundheitsvorsorge
Stärken Sie die emotionale Bindung zu Ihren Mitarbeitern 
Das Ergebnis der Studie zeigt, dass bei der Mehrheit der Beschäftigten eine geringe emotionale Bindung 
zu ihrem Arbeitgeber vorhanden ist.

Die jährlichen Kosten – aufgrund mangelnder Bindung an das eigene Unternehmen – belaufen sich 
gemäß der Studie des Beratungsunternehmen „Gallup GmbH“ auf
insgesamt 122 Milliarden Euro.

Gründe: Fehltage, Fluktuation, schlechte Produktivität 

Quelle: FAZ (2021)
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Emotionale Bindung führt zur Reduzierung der Fehltage

8,4

5,4

5,2

0 5 10

Hohe Bindung 

Geringe Bindung 

Keine Bindung 

Mehr 

als 50%

weniger

Fehlzeit

*ohne Berücksichtigung von Langzeitkranken 
(90 oder mehr Krankheitstage pro Jahr) 

Quelle: Gallup Deutschland (2019): Engagement Index Deutschland 2019
(Basis: 1000 Arbeitnehmer ab 18 Jahre in Deutschland)

Fehltage* › Durch attraktive Zusatzleistungen
kann eine höhere emotionale Bindung des 
Arbeitnehmers erreicht werden 

› Eine höhere emotionale Bindung hat viele 
positive Effekte:
Unter anderem kann sie zu einem Rückgang 
der Fehltage führen 



Die Herausforderungen an eine kluge Personalpolitik wachsen (III):
Mitarbeiterbindung!

Gesunderhaltung 
und Genesung

› Alternde Belegschaften

› Beschleunigung der Arbeitswelt

› Hohe Krankenstände

Herausforderungen

Mitarbeitermotivation
› Eingeschränkte Identifikation mit 

dem Unternehmen

Mitarbeiterbindung› Fluktuation

Mitarbeitergewinnung› Fachkräftemangel



Die betriebliche Gesundheitsvorsorge als 
hervorragendes Instrument zur Mitarbeiterbindung

Herausforderung: Mitarbeiter binden
› Laufenden Betrieb sichern
› Reputation bewahren
› Know-how-Verlust und Kosten vermeiden.

Einarbeitungskosten

› Minderleistung in der Einarbeitungszeit
› Personalkosten der Einarbeitung

Weiterbildung während der Einarbeitungszeit

› Kosten der Weiterbildung 
› Arbeitsausfall durch Weiterbildung

Bewerbungsphase

› Personalkosten für Bewerbungsverfahren
› Stellenanzeigen
› Externe Berater

10.454 EUR

Quelle: BIBB (2020) – Daten Stand 2017/2018, alle Angaben in EUR.

8.930

521

1003

Fluktuation – Umsatz-, Reputations- und Know-how-Verlust wiegen schwer. Die durchschnittlichen Kosten für die Suche nach und 
die Einarbeitung einer neuen Fachkraft liegen insgesamt bei 10.454 EUR. 



Die betriebliche Gesundheitsvorsorge
betriebswirtschaftlich sinnvolle Investition für Sie als Arbeitgeber 
Junge/innovative Lohnnebenleistung bietet die Möglichkeit sich abzuheben

ohne angebotene bKV

mit angebotener bKV

Quelle: Arbeitgeber-/Arbeitnehmerbefragung durch GfK, 2015; repräsentative Befragung von 2.000 Arbeitnehmern, Schülern und Studenten sowie ca.
600 Personen, die in Unternehmen für das Thema Personalzusatzleistungen zuständig sind (Inhaber, Geschäftsführer, Personalentscheider)

3,4%

7,7%
Fluktuationsquote

-1

-29,0
NPS

64%

52%Zufriedenheit mit
Arbeitgeber



Die Herausforderungen an eine kluge Personalpolitik wachsen (IV):
Mitarbeitergewinnung

Gesunderhaltung 
und Genesung

› Alternde Belegschaften

› Beschleunigung der Arbeitswelt

› Hohe Krankenstände

Herausforderungen

Mitarbeitermotivation
› Eingeschränkte Identifikation mit 

dem Unternehmen

Mitarbeiterbindung› Fluktuation

Mitarbeitergewinnung› Fachkräftemangel



Mangel bei Hochschulabsolventen-und 
Erwerbstätigen mit Berufsabschluss
Dies droht Unternehmen in den folgenden Jahren

Quellen: Prognos AG, Arbeitslandschaft 2040 im Auftrag der vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V.,
Mai 2015.

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

2012 2020 2025 2030 2035 2040

Mit Hochschulabschluss
Mit Berufsabschluss
Ohne Berufsabschluss

Die in der Studie betrachtete Qualifikationsstufe „ohne Berufsabschluss“ ist nicht mit Personen ohne Qualifikation oder 
Geringqualifizierten gleichzusetzen.

In Mio.

Regionale Prognose
über künftigen Fachkräftemangel 
unter: 

https://fk-monitoring.de/  



Die betriebliche Gesundheitsvorsorge verbindet 
Vorteile für Ihre Arbeitnehmer (AN) und Sie als Arbeitgeber (AG) 

Erhöht Attraktivität des AG

 Mitarbeiterbindung durch 
nachhaltige Erlebbarkeit

Schärft das Unternehmensprofil

 AG mit sozialer Verantwortung

 Ergänzung zur klassischen 
Gehaltserhöhung

Kostenfrei für AN

 Bei Übernahme von Beiträgen,
Steuer und SV durch AG

Gesundheitsschutz für alle AN

 Ohne Gesundheitsprüfung möglich

 Keine Wartezeiten 

 Altersunabhängig für Beschäftigte    

Fördert die Gesunderhaltung
der Belegschaft  

 Unterstützt Prävention

Auch für Angehörige

 Ohne Gesundheitsprüfung möglich

Sachbezug und Reduktion des 
steuerpflichtigen Gewinns möglich

 bei finanzierten Beiträgen von Ihnen 
als AG

Die bKV der R+V kann Sie als Arbeitgeber maßgeblich bei der Erreichung der
Unternehmensziele unterstützen und die Firmen noch stärker an den Vermittler binden!



Mit der R+V-Gesundheitsvorsorge gibt es verschiedene Optionen, 
sich um die Mitarbeiter und Führungskräfte zu sorgen

> Zahnersatz

> Sehhilfen

> Krankentagegeld

Schutz vor gravierenden finanziellen 
Lücken

> Behandlung als Privatpatient im 
Krankenhaus

> Behandlung als Privat-
patient beim Arzt

> Heilpraktiker

Hilfe zur schnellen
Genesung

> Vorsorgeuntersuchungen
und Schutzimpfungen

> Zahnvorsorge

Förderung von
Prävention

Sofort und auch im Ernstfall erlebbare Fürsorge durch den Arbeitgeber

Mit dem R+V-Angebot für:



R+V-GesundheitsKonzept PROFIL:
Ihre Vorteile im Überblick

Einfach strukturiert, flexibel kombinierbar und bedarfsgerecht 

Günstige Beiträge ohne Alterungsrückstellungen –
nur 3 Altersgruppen unter Berücksichtigung der gesetzlichen 
Regelaltersgrenze

Bereits ab 5 Mitarbeitern

Viele Tarife ohne Gesundheitsprüfung unabhängig von 
der Belegschaftsgröße bzw. Beteiligungsquote 

Genereller Erlass der Gesundheitsprüfung bereits ab 
10 versicherten Mitarbeitern möglich

Keine Wartezeiten

Mitversicherung von Familienangehörigen möglich

Versicherungsschutz auch für privat krankenversicherte Mitarbeiter

Weiterführung des Versicherungsschutzes ohne 
Gesundheitsprüfung nach dem Ausscheiden möglich

Einheitlicher 
Beitrag 
zwischen
16 und 67 

Jahren



Die betriebliche Krankenversicherung der R+V: 
Krankenzusatzschutz - günstig, leistungsstark und hochflexibel

› Einfach strukturiert, flexibel, kombinierbar, 
bedarfsgerecht

› Sofortiger Versicherungsschutz, d. h. keine 
Wartezeiten

› Viele Tarife erfordern keine 
Gesundheitsprüfung 

 Bei Arbeitgeberfinanzierung in größeren 
Firmen/Gruppen entfällt die Gesundheitsprüfung 
auch bei den restlichen Tarifen

Highlights/InformationenR+V-GesundheitsKonzept PROFIL:Produkte + Leistungen

classic comfort premium

Klinik bei Unfall Klinik 2-Bett Klinik 1-/2-Bett

Blick 100 EUR/2 KJ Blick 200 EUR/2 KJ Blick 300 EUR/2 KJ

Check 200 EUR/2 KJ Check 400 EUR/2 KJ Check 600 EUR/2 KJ

Zahnersatz, Festzuschuss Zahnersatz 70 % Zahnersatz 90 %

Zahnersatz 300** EUR/1 KJ Zahnersatz 600** EUR/1 KJ Zahnersatz 900** EUR/1 KJ

plus
Zahn + Check 

plus
Zahn + Check

plus 
Zahn + Check

Klinik plus
Zahn+Check+Klinik

Klinik plus 
Zahn + Check + Klinik

Klinik plus 
Zahn + Check + Klinik

ZahnVorsorge 200 EUR/2 KJ

Auslandsreise KV

Heilpraktiker 80 % bis 800 EUR/2 KJ

Krankentagegeld

Kostenerstattungstarif

*Die Pflichtkombinationen können nur innerhalb eines Gruppenvertrages und der entsprechenden Stufe erfüllt werden

**Diese Tarife können nur in einem obligatorischen, arbeitgeberfinanzierten Gruppenversicherungsvertrag der Stufe II/III abgeschlossen werden

Kombination erforderlich*

Auch für Privatversicherte

Tarife mit Gesundheitsprüfung



Vielfältige Gesundheitsvorsorge –
Für alle, die für ihre Mitarbeiter mehr wollen 

Krankentagegeld

Zahnärztliche
Vorsorge

Heilpraktiker

Ambulante Vorsorge

Auslandsreise
Zahnersatz

(300/600/900)*

Zahnersatz

Krankenhaus

Sehhilfen

Können auch von privat krankenvollversicherten Mitarbeitern abgesichert werden:

› ZahnVorsorge (PROFIL; ZVVF)

› Check PROFIL (C1VF,C2VF, C3VF)

› Auslandsreise (PROFIL; ARVF)

› Zahn 300 PROFIL (Z300VF; Zahn 600 PROFIL; Z600VF, Zahn 900 PROFIL; Z900VF) 

Ambulante Kostenerstattung



Die R+V Krankenversicherung AG
Ein Unternehmen mit herausragenden Kennzahlen

Kennzahlenvergleich
Branche

2020* 
R+V Kranken AG 

2020

Wachstum
(Verdiente Bruttobeiträge)

2,3% 6,4%

Wachstum
(Versicherte Personen)

1,86% 4,0%

Schadenquote 78,2% 72,2%

Verwaltungskostenquote 2,2% 1,6%

Abschlusskostenquote 6,5% 7,2%

RfB-Quote 32,8% 61,3%

* Vorläufige Kennzahlen



Die R+V Krankenversicherung AG 
Stetig auf Wachstumskurs
Entwicklung der gebuchten Bruttobeiträge und versicherten Personen seit Gründung 
der R+V Krankenversicherung AG
Mehr als 1,2 Mio. Menschen vertrauen uns bereits
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652,6 Mio. EUR  + 6,4 %

1,210 Mio.  + 4 %



Beschwerdequoten der BaFin 2020:
Unsere Kunden sind mit uns zufrieden
Bafin Beschwerdequoten 2020

„Echte Schwächen
gibt es nicht.“

FOCUS-MONEY
Ausgabe 03/2021

Ausgezeichnet Sehr gut Durchschnittlich Schwach Sehr schwach

ALTE OLDENBURGER, LVM,

R+V

Allianz, ARAG, DEVK, 
Hallesche, HanseMerkur, Inter, 

LKH Mecklenburgische,  
Provinzial, SIGNAL IDUNA, 

uniVersa

Axa, Central, Debeka, Gothaer, 
Münchener Verein, SDK

Barmenia, Concordia,
Continentale, DKV, Nürnberger, 

Württembergische

Bayerische Beamten-
krankenkasse, HUK-COBURG,

PAX-Familienfürsorge, UKV

MORGEN & MORGEN Unternehmensbewertung 2020

Quelle: BaFin 05/2021; eigene Berechnungen; Berücksichtigt wurden Unternehmen, die am 31.12.2019 mehr als 100.000 Versicherte
hatten und Krankenvollversicherungen anbieten. Bei weniger versicherten Personen ist die Bildung der Beschwerdequote nicht 
sinnvoll.
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Die Versorgungswerke

Metallrente – Klinikrente - Presseversorgung

vertraulich

In den Branchen liegen die 

Chancen



Martin.Kraus@ruv.de
www.makler.ruv.de

Martin Kraus

Mobil 0151-26412736 

Ihr Maklerbetreuer bAV





Unser heutigen Themen:

• Merkmale, Zielgruppen und Highlights

• Vorteile und vertriebliche Argumentationen

• Vertriebsinstrumente



 Branchenlösung als Alleinstellungsmerkmal

 Abschottung gegenüber Mitbewerbern durch Einsatz von Branchentarifen

 Identifikation und Akzeptanz bei ArbG und ArbN durch Solidität, Verbreitung und Marktstellung

 Beste Produkte für die Zielgruppen in Preis + Leistung

 Großkundenkonditionen bereits ab dem ersten Arbeitnehmer 

 Professionelle und individuell editierbare Marketing- und Informationsunterlagen

 Rechtssichere Beratung

 Reduzierung möglicher Haftungsrisiken für den ArbG

Warum Branchenlösungen?





MetallRente Konsortium – eine erfolgreiche Partnerschaft



Wer kommt für die MetallRente in Frage?

Potenzial: 

ca. 5-6 Millionen 
Arbeitnehmer

insgesamt über 100 Branchen



Wer kommt für die MetallRente in Frage?



Tarifbindung prüfen!!!



MetallRente.bAV – die Highlights

 komplette Abbildung des Tarifvertrags

 Großkundenkonditionen ab dem ersten Arbeitnehmer

 Risikodiversifizierung durch Konsortenlösung

 Klassische- und Fondsbasierte Produkte

 Beitragsfreistellung ab dem ersten Beitrag möglich

 vereinfachte Antragsprozesse

 schlanke Verwaltung (z.B. reibungslose Übertragbarkeit) 

 Beitragsbefreiung bei Berufsunfähigkeit ohne Risikoprüfung

 BU-Rente und Grundfähigkeitsbausteine mit vereinfachter Risikoprüfung

 individualisierte Broschüren und Druckstücke über www.metallrente.de



MetallRente.bAV – die Highlights

 komplette Abbildung des Tarifvertrags

 Großkundenkonditionen ab dem ersten Arbeitnehmer

 Risikodiversifizierung durch Konsortenlösung

 Klassische- und Fondsbasierte Produkte

 Beitragsfreistellung ab dem ersten Beitrag möglich

 vereinfachte Antragsprozesse

 schlanke Verwaltung (z.B. reibungslose Übertragbarkeit) 

 Beitragsbefreiung bei Berufsunfähigkeit ohne Risikoprüfung

 BU-Rente und Grundfähigkeitsbausteine mit vereinfachter Risikoprüfung

 individualisierte Broschüren und Druckstücke über www.metallrente.de





Das Gesundheitswesen:
Chancen & Potentiale
für mehr Kunden

Ein Markt mit Zukunft

KlinikRente



Das KlinikRente Konsortium – eine erfolgreiche Partnerschaft



Rund 80 % weibliche Beschäftigte bedeuten 
einen hohen Bedarf an zusätzliche Altersversorgung 

5,5 Mio.
Menschen

3 von 4
weiblich
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Wer kommt für die KlinikRente in Frage?

PFLEGE

Pflegeheime

(ca. 10.000)

große MVZ (ca. 2.000)

Einrichtungen des DRK

Einrichtungen des ASB

Einrichtungen der AWO

Malteser

Diakonie

Caritas

Rettungsdienste

LaborePotenzial: ca. 5,5 Mio. Arbeitnehmer, davon hier ca. 75 % Weiblich.



Zielgruppe ambulante Pflegedienste



Wer kommt für die KlinikRente in Frage?

 Altenheim 

 Ambulante Pflegeeinrichtung 

 Ambulanter Pflegedienst 

 Apotheke 

 Arztpraxis 

 Behindertenwohnheim 

 Dialyseeinrichtung 

 Einrichtung der Caritas im Gesundheitswesen 

(katholische Trägerschaft) 

 Einrichtung der Diakonie im 

Gesundheitswesen (evangelische 

Trägerschaft) 

 Einrichtung von DRK, ASB, AWO 

 Ergotherapiepraxis

 Facharztpraxis 

 Geburtshaus 

 Honorararztagenturen 

 Klinik 

 Krankengymnastikpraxis 

 Krankenhaus 

 Krankenhausverbund 

 Krankentransportunternehmen 

 Labore 

 Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ)

 Palliativzentrum

 Pflegeheim

 Pharmagroßhandel

 Pharmazieunternehmen

 Physiotherapiezentrum 

 Psychiatrie

 Radiologie 

 Reha-Klinik

 Rettungsdienst

 Sanitätsfachhandel

 Sanitätshaus

 Stationäre Pflegeeinrichtung

 Tagesstätte für Behinderte

 Tagesstätte für psychisch Kranke 

 Verbände und Einrichtungen im 

Gesundheitswesen

 Vermittlungsagenturen mit 

angestellten Pflegekräften

 Zahnarztpraxis

 Zahnklinik

 Zahntechnikunternehmen 



KlinikRente.bAV – die Highlights

 Großkundenkonditionen ab 10 Arbeitnehmer

 Risikodiversifizierung durch Konsortenlösung

 Klassische- und Fondsbasierte Produkte

 Beitragsfreistellung ab dem ersten Beitrag möglich

 vereinfachte Antragsprozesse

 schlanke Verwaltung (z.B. reibungslose Übertragbarkeit) 

 Beitragsbefreiung bei Berufsunfähigkeit ohne Risikoprüfung

 Berufsunfähigkeitsrente mit vereinfachter Risikoprüfung ab 10 

versicherten Personen

 Hohe Bekanntheit und Verbreitung in der Zielgruppe

 individualisierte Broschüren und Druckstücke über www.klinikrente.de





Presse-Versorgung: gibt es so lange wie das Grundgesetz in Deutschland!

 Seit 1926: Redakteursversorgung über die Versorgungsanstalt der 

Reichsarbeitsgemeinschaft der Deutschen Presse 

 Gründungszweck: bAV für angestellte Redakteure an Tageszeitungen

 Besonderheit: erstes berufsständisches Vertragswerk auf tarifrechtlicher Basis

 Seit 1949: Gründung der Versorgungswerk der Presse GmbH (VdP)

 Seit 1974 auch für Zeitschriften-Redakteure

 Gesellschafter: Gewerkschaften und Verlegerverbände zu gleichen Teilen



Das sind die Konsortialpartner der Presse-Versorgung



Überzeugende Produkte in bAV, pAV und BU mit TOP-Konditionen

 Hohe Akzeptanz innerhalb der Zielgruppe durch sehr 
gutes Preis-/ Leistungsverhältnis

 Hohe Durchschnittsbeiträge im Versorgungswerk 

 Eigener Abrechnungsverband für alle Erträge und Kosten

 Unabhängige Kapitalanlage (über 8,5 Mrd. €)

 Gesellschafter verzichten auf Dividende

 Alle Überschüsse fließen den Versorgten zu 

 Niedrige Verwaltungs- und Vertriebskosten

 Von Konsorten unabhängige Überschussdeklaration



Presse-Versorgung bietet ein breites Versorgungsspektrum



Fokus auf Privatvorsorge und betriebliche Vorsorge

bAV

o Direktversicherung § 3.63

o Pensionszusage

Privatvorsorge

o Private Rentenversicherung

o Private Berufsunfähigkeit

o Riester

o Rürup

o Pflegeversicherung 

o Risiko Lebensversicherung



Presse-Versorgung – Positivliste Berufe

Versicherbare Berufe nach GV 117 – oder Kunde hat bereits bestehenden Vertrag bei Presse-Versorgung

* bei folgenden Berufen gibt es evtl. Einschränkungen bei der BU-Absicherung bzw. kann je nach konkreter Tätigkeitsbeschreibung auch 
nur EU-Schutz geboten werden, dies gilt ebenso bei der obligatorischen BU-Absicherung in der Branchenlösung Medien



Presse-Versorgung – weitere Positivliste Berufe

 Verlagswesen

 Hörfunk und Fernsehen

 Werbung und Marktforschung

 Pressegrossisten

 Einrichtungen zur Aus- und Fortbildung von 
Journalisten

 Informationsdienstleistungen

 Herstellung von Druckerzeugnissen

 Buchhandel

 Verleger- und Journalistenorganisationen 
und deren Einrichtungen

 Inhaber/in *, Geschäftsführer *, Mitarbeiter in leitender Funktion *

 Presse-Bestandskunden (einmal Presse, immer Presse)

 Verleger/in im Verlagswesen

 Dozenten in Einrichtungen zur Aus- und Fortbildung von Journalisten

*wenn Unternehmen in den versicherbaren Wirtschaftsbereichen tätig ist:



Branchenlösung Medien – welche Firmen können beitreten?

Versicherbare Wirtschaftsbereiche Presse (GV 118)

Verlagswesen

Hörfunk und Fernsehen
Werbung und Marktforschung

Pressegrossisten

Einrichtungen zur Aus- und 
Fortbildung von Journalisten

Informationsdienstleistungen

Herstellung von Druckerzeugnissen

Buchhandel

Verleger- und 
Journalistenorganisationen und deren 
Einrichtungen

mindestens 25% der Belegschaft in den versicherbaren Berufen (GV 117)



Zielbranchen in rund 150.000 Firmen mit
über 700.000 Beschäftigten (zzgl. Familienangehörige)

 Presse

 Werbung, Marketing, Marktforschung

 Verlagswesen

 Medien

 Herstellung von Druckerzeugnissen 

 Buchhandel

 Informationsdienstleistung

 Journalisten

 Hörfunk und TV

 u.v.m.



BESTE Gründe für die Presse-Versorgung

 Das private Versorgungswerk mit der längsten Erfahrung (über 70 Jahre) 

 höhere Leistungen Dank Konsortiallösung

 Exzellenter Branchenanbieter

 Optimale Sicherheit durch das Konsortium

 Einfaches Aufnahmeverfahren

 schlanke Verwaltung (z.B. reibungslose Übertragbarkeit)

 Erstklassige Konditionen ab dem ersten Mitarbeiter

 Beitragsbefreiung bei Berufsunfähigkeit ohne Risikoprüfung enthalten

 BU-Rente bis 1.250 € mtl. gegen Dienstobliegenheitserklärung möglich

 Einfache Verwaltung – z.B. Nutzung von Firmen-Online 

 Private Zusatzprodukte zu Sonderkonditionen



Die Presse-Versorgung ist das führende und traditionsreichste Versorgungswerk
für Medienschaffende 

 Sehr gutes Ansehen innerhalb der Branche erleichtert den Zugang zur Zielgruppe.

Die Zielgruppe verfügt über eine hohe Kaufkraft und viel Potenzial.

 Exklusiver Zugang durch R+V in der genossenschaftlichen FinanzGruppe

Die Bereitschaft der Kunden zur Weiterempfehlung ist hoch.

Gute Möglichkeit zur Neukundengewinnung

Nutzen Sie Ihr Netzwerk zu Medienvertretern in Ihrer Region

 Abruf der Selektionen von potenziellen Firmenkunden 
über IDA-Selektion der FIDUCIA & GAD IT AG
oder KSAplus Selektion der RUV-Agenturberatung

Highlights + Handlungsempfehlungen





Portale und Vertriebsmaterialien

www.metallrente.de

www.klinikrente.de

www.presse-versorgung.de



…Ihre Chancen liegen in den Branchen ;-)


